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Jahresrückblick 2014 
 

 

Die Gemeinde in Zahlen – Statistik 
 

(in Klammern die Zahlen aus dem Jahr 2013) 
 

Einwohner am 30. Juni 2014 2.710 (2.703)
  

davon wohnhaft in Aichstetten 2.200 (2.196)
wohnhaft in Altmannshofen, 510 (507)

Eschach und Wälderhöfe
 

Standesamt  
 

Geburten 32 (25)
Eheschließungen 16 (17)

Sterbefälle 24 (21)
 

Baugesuche 36 (34)
 

davon private Bauvorhaben 25 (22)
gewerbliche Bauvorhaben 11 (  8)

Bauvoranfragen 0 (  4)
 

 
 
Gemeinderatswahl am 25. Mai 2014 
 

Bei den Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 
bewerben sich insgesamt 18 Frauen und Männer 
auf zwei Wahlvorschlägen (Freie Wählervereinigung 
Aichstetten – FWV und Christlich Demokratische 
Union – CDU) um die 12 zu besetzenden Sitze im 
Gemeinderat Aichstetten. 
 

 
 

Von links: Timo Kohlöffel, Markus Schmid, Richard Tritschler 

Die bisherigen Gemeinderäte 
• Timo Kohlöffel 

(CDU / gehörte dem Gremium   5 Jahre an) 
• Markus Schmid 

(FWV / gehörte dem Gremium 15 Jahre an) 
• Richard Tritschler 

(CDU / gehörte dem Gremium 15 Jahre an) 
scheiden mit Ablauf der Wahlperiode am 16. Juli 
2014 aus dem Gremium aus. 
 

Der neu gewählte Gemeinderat setzt sich wie folgt 
zusammen: 

• Robert Bettrich 
(FWV / neu im Gremium) 

• Hartmut Forstner 
(FWV / im Gremium seit 2009) 

• Jürgen Frener 
(CDU / neu im Gremium) 

• Josef Gretzinger 
(CDU / im Gremium seit 1994) 

• Lothar Keck 
(CDU / im Gremium seit 1999) 

• Erwin Kling 
(CDU / im Gremium seit 2004) 

• Daniela Krämer 
(CDU / neu im Gremium) 

• Josef Müller 
(FWV / im Gremium seit 1971) 

• Reinhard Oelhaf 
(FWV / im Gremium seit 2009) 

• Rudolf Peiker 
(FWV / im Gremium seit 2009) 

• Reiner Sachs 
• (FWV / im Gremium seit 2004) 
• Leonhard Stölzle 

(FWV / im Gremium seit 1999) 
 

 
 

4. Reihe von links: 
Robert Bettrich, Jürgen Frener, Bürgermeister Dietmar Lohmiller; 

3. Reihe von links: 
Reinhard Oelhaf, Daniela Krämer, Josef Gretzinger; 

2. Reihe von links: 
Hartmut Forstner, Lothar Keck, Erwin Kling; 

1. Reihe von links: 
Leonhard Stölzle, Reiner Sachs, Rudolf Peiker, Josef Müller. 



 

Gemeinde Aichstetten – Jahresrückblick 2014 – Seite 2 

In der konstituierenden Sitzung am 16. Juli 2014 
werden Gemeinderat Leonhard Stölzle (FWV) zum 
ersten ehrenamtlichen Stellvertreter des Bürger-
meisters und Gemeinderat Josef Müller (FWV) zum 
zweiten ehrenamtlichen Stellvertreter des Bürger-
meisters gewählt. 

 
Verpflichtung von Bürgermeister 

Dietmar Lohmiller auf seine vierte 
Amtsperiode 
 

Bei der Bürgermeisterwahl am 1. Dezember 2013 
wird Bürgermeister Dietmar Lohmiller mit 
insgesamt 96,45 % der gültigen Stimmen in 
seinem Amt bestätigt. Bei einer Wahlbeteiligung 
von 45,04 % erhält er 923 der insgesamt 957 
abgegebenen gültigen Stimmen. 
 

In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 22. 
Januar 2014 wird Bürgermeister Dietmar Lohmiller 
von Gemeinderat Josef Müller auf seine am 1. 
Februar 2014 beginnende vierte Amtsperiode 
verpflichtet. 
 

 

 
Energetische Sanierung und bedarfs-
gerechte Erweiterung der Dorfhalle 

Altmannshofen 
 

Am 5. März 2014 beginnen die Bauarbeiten an bzw. 
in der Dorfhalle. In nur wenigen Monaten Bauzeit 
entsteht in Altmannshofen ein wahres 
„Schmuckstück“. 
 

 

Für kulturelle Veranstaltungen, private Feiern, usw. 
steht nun ein auf 180 (mit Tischen) bzw. 252 
Sitzplätze (Konzertbestuhlung) erweiterter zeit-
gemäßer Veranstaltungssaal mit Bühne und 
Nebenräumen zur Verfügung. Die Altmannshofer 
Vereine erhalten im Zuge der Baumaßnahme einen 
Vereinsraum, der hauptsächlich vom Männer-
gesangverein Altmannshofen e.V. als Proberaum 
genutzt wird. 
 

 
 

Den Abschluss der Bauarbeiten bildet das 
dreitägige Einweihungsfest am letzten September-
Wochenende, bei dem der Einwohnerschaft und 
den vielen Besuchern aus der Umgebung ein 
vielfältiges und abwechslungsreiches Programm 
geboten wird. 
 

 
 
Kindergarten St. Vitus Altmannshofen 
- Einbau einer Kinderkrippe 
 

Kurz vor Weihnachten 2013 geht bei der 
Gemeindeverwaltung ein Bescheid des Regierungs-
präsidiums Tübingen über einen Zuschuss aus dem 
Investitionsprogramm des Bundes zur Kinder-
betreuungsfinanzierung für den Einbau der 
Kinderkrippe im Kindergarten St. Vitus 
Altmannshofen in Höhe von 20.000,00 € ein. 
 

Der Kirchengemeinderat Altmannshofen beschließt 
im Januar 2014 die Übernahme der Trägerschaft 
für die geplante Kinderkrippe im Kindergarten St. 
Vitus Altmannshofen mit der Maßgabe, dass die 
Gemeinde Aichstetten den Abmangel (laufende 
Betriebsausgaben abzüglich Elternbeiträge und ggf. 
weitere Betriebseinnahmen) aus dem Betrieb der 
Kinderkrippe zu 100 % trägt. 
 

Die Bauarbeiten zum Einbau einer Kinderkrippe im 
Kindergarten Altmannshofen beginnen am 24. März 
2014. Um den parallel zu den Bauarbeiten 
laufenden Kindergartenbetrieb möglichst wenig zu 
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beeinträchtigen, werden die Trockenbauarbeiten in 
insgesamt drei Abschnitten ausgeführt. 
 

Am 1. August 2014 nimmt die Kinderkrippe mit 
insgesamt 10 Plätzen ihren Betrieb auf. 
 

 
 

Im Rahmen des Einweihungsfests der Dorfhalle 
Altmannshofen findet am Sonntag, 28. September 
2014, ein Tag der offenen Tür im Kindergarten mit 
Kinderkrippe St. Vitus Altmannshofen statt. 
 

Erweiterung der Turn- und Festhalle 
Aichstetten 
 

 
 

Pünktlich zum „Fürst-Georg-Pokal-Turnier“ des 
Sportvereins Aichstetten e.V. im Juli 2014 sind die 
Bauarbeiten an bzw. in der Turn- und Festhalle 
Aichstetten soweit fortgeschritten, dass die neu 
errichteten Umkleide- und Duschräume von den 
am Turnier teilnehmenden Fußballmannschaften 
genutzt werden können. 
 

 
 

Nachdem die Bauarbeiten bis auf einige wenige 
Restarbeiten abgeschlossen sind, kann am 17. 
November 2014 schließlich auch der im Zuge der 
Bauarbeiten im Obergeschoss des Erweiterungs-
baus neu entstandene Gymnastikraum seiner 
Bestimmung übergeben werden. 
 

 
 
Anlegung von Pkw-Stellplätzen im 

Bereich „Gemeinbedarfsflächen 
Birkenstraße – Forchenstraße – 
Hardsteiger Straße“ 
 

Der im Juli 2013 als Satzung beschlossene 
Bebauungsplan „Gemeinbedarfsflächen Birken-
straße – Forchenstraße – Hardsteiger Straße“ 
enthält verschiedene Festsetzungen zur Ver-
besserung der Lärm- und Verkehrssituation im 
Bereich der Gemeinbedarfseinrichtungen. 
 

In einem ersten Schritt hin zu der angestrebten 
Umsetzung der getroffenen Festsetzungen beauf-
tragt der Gemeinderat im Januar 2014 das 
Planungsbüro Daurer+Hasse, Wiedergeltingen, mit 
der planerischen Umsetzung der im Bebauungsplan 
beschriebenen Maßnahmen zur Verbesserung der 
Parkplatz- und Lärmsituation. 
 

In einem ersten Planungsentwurf schlägt das 
Planungsbüro die Schaffung von insgesamt 113  
neuen Pkw-Stellplätzen vor. Die Kosten für die 
Herstellung dieser Stellplätze betragen voraus-
sichtlich rund 331.000 € brutto. 
 

Am 20. September 2014 besprechen die Mitglieder 
des Gemeinderats-Arbeitskreises „Schul- und 
Sportanlagen einschließlich Parkplätze“ die vor-
liegende Planung vor Ort mit der interessierten 
Einwohnerschaft und den Nutzern der Schul-, 
Sport- und Vereinsanlagen im Bereich Hardsteiger 
Straße. 
 

Aus Kostengründen spricht sich der Gemeinderat 
im Oktober 2014 mehrheitlich dafür aus, das 
Planungsbüro Daurer+Hasse mit der Ausarbeitung 
einer wesentlich kostengünstigeren Planung mit 
geringerem Ausbaustandard zu beauftragen 
 

In der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 5. 
November 2014 billigt der Gemeinderat die vom 
Planungsbüro Daurer+Hasse ausgearbeitete 
Planungsalternative, deren Realisierung voraus-
sichtlich Kosten in Höhe von ca. 209.000 € 
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verursachen wird und gibt die Ausschreibung der 
erforderlichen Arbeiten frei. 
 

Zudem beschließt der Gemeinderat, auf die 
Herstellung des in der ursprünglichen Planung 
enthaltenen Fußwegs zwischen dem bestehenden 
Pkw-Parkplatz „Turn- und Festhalle Aichstetten“ 
und der Forchenstraße (Kindergarten Aichstetten) 
zu verzichten bzw. den Status Quo in diesem 
Bereich bis auf Weiteres beizubehalten. 
 

 
 

Quelle: Planungsbüro Daurer+Hasse, Wiedergeltingen 
 

Nicht Bestandteil der vorliegenden Planung und zu 
gegebener Zeit vom Gemeinderat separat 
abzuarbeiten ist die Organisation des Betriebs der 
neuen und der bisherigen Parkplätze (z.Bsp. 
Beleuchtung, Sperrungen). 

 
Ausbau der Breitbandversorgung in 
Altmannshofen 
 

Das Land Baden-Württemberg fördert die 
Verbesserung der Breitbandinfrastruktur im Teilort 
Altmannshofen im Rahmen der Breitbandinitiative 
II. Das Regierungspräsidium Tübingen bewilligt mit 
Bescheid vom 8. April 2014 eine anteilige 
Förderung der von der Gemeinde Aichstetten an 
den Netzbetreiber (Telekom) zu zahlenden 
Zuwendung in Höhe von 56.100 € zur Versorgung 
der Haushalte und Betriebe im Teilort 
Altmannshofen mit 50 % (= 28.050 €). 
 

Voraussetzung für die Förderung ist, dass mit den 
Investitionen bzw. dem Projekt vor dem 5. Oktober 
2014 begonnen und der Verwendungsnachweis 
spätestens bis zum 15. September 2015 dem 
Regierungspräsidium Tübingen vorgelegt wird. 

 
Weiterführung des Schulfruchtpro-
gramms in der Gemeinde Aichstetten 
 

An dem seit einigen Jahren laufenden EU-
Schulfruchtprogramm nehmen in der Gemeinde 
Aichstetten die GWRS Eichenwaldschule Aichstetten 
sowie die Kindergärten St. Michael Aichstetten und 
St. Vitus Altmannshofen teil. 
 

Nach dem Rückzug des bisherigen Sponsors zum 
Schuljahresende 2013 / 2014 beschließt der 
Gemeinderat - um der GWRS Eichenwaldschule 
Aichstetten sowie den Kindergärten St. Michael 
Aichstetten und St. Vitus Altmannshofen die 
weitere Teilnahme am EU-Schulfruchtprogramm zu 
ermöglichen – im Juni 2014 die Kofinanzierung des 

von der EU-Förderung (in Höhe von 50 %) und von 
eventuellen Sponsoren nicht gedeckten Kosten-
anteils (voraussichtlich bis zu 2.400 € / Jahr) ab 
dem Schuljahr 2014 / 2015. 

 
Baugebiet „Am Rieder Weg 2 – 2. 
Bauabschnitt“ 
 

 
 

Quelle: Büro Sieber, Lindau 
 

In der öffentlichen Sitzung am 7. Mai 2014 
beschließt der Gemeinderat den Bebauungsplan 
„Am Rieder Weg 2 – 2. Bauabschnitt“ als Satzung. 
Insgesamt entstehen in dem Baugebiet 10 
Bauplätze. 
 

Wegen der großen Nachfrage nach Bauplätzen in 
der Gemeinde beschließt der Gemeinderat in der 
gleichen Sitzung die Freigabe der Ausschreibung 
der Erschließungsleistungen auf der Grundlage der 
vom Ingenieurbüro Fassnacht ausgearbeiteten 
Erschließungsplanung. 
 

 
 

Nach Abschluss der von der Firma Josef Hebel 
GmbH & Co. KG, Memmingen, ausgeführten 
Erschließungsarbeiten werden die Bauplätze vom 
Gemeinderat im Herbst 2014 vergeben. 

 
Windenergieanlagen in der Gemeinde 
Aichstetten 
 

Das Thema Windenergieanlagen beschäftigt die 
Einwohnerschaft, den Gemeinderat und die 
Verwaltung auch im Jahr 2014. 
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Die Firma QS-Energie GbR, Projektentwickler im 
Bereich Windenergie aus Waldbronn, informiert die 
Einwohnerschaft im Laufe des Jahres 2014 in 
verschiedenen Informationsveranstaltungen über 
den jeweiligen Planungsstand der geplanten 
Windenergieanlagen im Bereich Koppenmoos / 
Gotteswald. 
 

Im August 2014 wird im Gebiet Koppenmoos eine 
Windmesseinrichtung aufgestellt, mit der über 
einen Zeitraum von sechs Monaten Wind-
messungen bis in ca. 220 m über Grund mit Laser-
Technik (sog. LIDAR-Technik) vorgenommen 
werden. 

 
Ansiedlung eines Einzelhandelsunter-

nehmens im ehemaligen Landmarkt-
Areal (Hochstraße 6) 
 

Seit der Schließung des Landmarkts Aichstetten im 
Frühjahr 2013 wartet die Einwohnerschaft 
sehnlichst darauf, dass in Aichstetten ein neues 
Einzelhandelsunternehmen ansiedelt. 
 

Dem Gemeinderat werden von dem vom Erwerber 
des ehemaligen Landmarkt-Areals beauftragten 
Architekten im Verlauf des Jahres 2014 
verschiedene Nutzungskonzepte vorgestellt. 
 

Im Dezember 2014 wird dann der Bauantrag über 
die Errichtung eines REWE-Markts und einer Arzt-
Praxis im Erdgeschoss des ehemaligen Landmarkt-
Gebäudes eingereicht. 
 

Ziel ist die Eröffnung des geplanten REWE-Markts 
mit Bäckerei einschließlich Café und Metzgerei im 
Herbst 2015. 

 
Unterbringung und Betreuung von 

Asylbewerbern in der Gemeinde 
Aichstetten 
 

Das Thema „Unterbringung und Betreuung von 
Asylbewerbern“ beschäftigt die Landkreise, Städte, 
Gemeinden und die Einwohnerschaft im Jahr 2014 
sehr stark. 
 

Der Landkreis Ravensburg ist infolge des starken 
Anstiegs der Asylbewerberzahlen im Verlauf des 
Jahres nicht mehr in der Lage, die Erstunter-
bringung von Asylbewerbern alleine zu schultern 
und ist deshalb auf die Unterstützung durch die 
Kommunen angewiesen. 
 

Am 29. Oktober 2014 findet im „Haus der Vereine“ 
eine erste Informationsveranstaltung mit einem 
Vertreter des Landratsamts Ravensburg statt, in 
der es um die mögliche Errichtung einer Wohn-
containeranlage zur Unterbringung von bis zu 24 
Asylbewerbern auf dem Grundstück „Hauptstraße 
8“ (ehemaliger Parkplatz der Firma GISOTON) 
geht. 
 

Infolge der in der Informationsveranstaltung 
gewonnenen Eindrücke beschließt der 
Gemeinderat, das Thema „Unterbringung und 
Betreuung von Asylbewerbern“  an sich zu ziehen 
und im Rahmen einer Gemeinderatssitzung am 17. 
November 2014 unter Beteiligung der 
Einwohnerschaft über insgesamt sechs Standort-

vorschläge abzustimmen bzw. eine Priorisierung 
der Standorte vorzunehmen. In geheimer 
Abstimmung legt der Gemeinderat folgende 
Priorisierung fest: 

• Priorität 1: 
Standort Hauptstraße 70 
(ehemaliges Anwesen Frener) 

• Priorität 2: 
Standort Gewerbegebiet Aichstetten 
(Am Lauerbühl 17) 

• Priorität 3: 
Standort Schulstraße 17 
(Parkplatz) 

• Priorität 4: 
Standort Hauptstraße 8 
(ehemaliger Parkplatz GISOTON) 

 

Wegen des anhaltend hohen Zustroms an 
Asylbewerbern ist es allerdings denkbar, dass 
lediglich ein Standort zur Errichtung einer 
Wohncontaineranlage in der Gemeinde Aichstetten 
nicht ausreichen wird bzw. in absehbarer Zeit 
gegenüber dem Landkreis Ravensburg ein weiterer 
Standort benannt werden muss. Zudem kann es 
passieren, dass - wenn ein vom Gemeinderat 
favorisierter Standort aus baurechtlichen, bau-
planungsrechtlichen oder sonstigen Gründen nicht 
kurzfristig realisiert werden kann –  ein vom 
Gemeinderat in der beschlossenen Rangfolge 
nächstfolgender Standort vorgezogen werden 
muss. 
 

Für die Anschlussunterbringung von Asyl-
bewerbern, für die zu gegebener Zeit die Gemeinde 
zuständig ist, steht in der Gemeinde Aichstetten 
vorrangig das gemeindeeigene Gebäude Schul-
straße 17 zur Verfügung. 
 

Auf Wunsch des Gemeinderats wird in der 
öffentlichen Sitzung am 17. November 2014 ein 
Arbeitskreis „Betreuung von Asylbewerbern“ 
eingesetzt, der sich um die Betreuung und 
Integration der voraussichtlich im März 2015 
ankommenden Asylbewerber kümmern soll. In 
diesem Arbeitskreis arbeiten neben einigen 
Gemeinderäten auch interessierte Einwohnerinnen 
und Einwohner aktiv mit. 

 
Landessanierungsprogramm 
- Instandsetzung und Modernisierung 

des gemeindeeigenen Gebäudes 

Schulstraße 17 (Wohnteil) 
 

Im Hinblick auf die erforderliche Vorlauf- und 
Umsetzungszeit einer abschließenden größeren 
kommunalen Maßnahme im Rahmen des 
Landessanierungsprogramms bewilligt das 
Regierungspräsidium Tübingen im Frühjahr 2014 
eine letztmalige Fristverlängerung (ohne weitere 
Aufstockung des Förderrahmens) um ein Jahr – bis 
zum Jahresende 2015. 
 

Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, als 
abschließendes kommunales Projekt den Wohnteil 
des gemeindeeigenen Gebäudes Schulstraße 17 
instand zu setzen und zu modernisieren. Das 
Gebäude befindet sich in einem dringend 
sanierungsbedürftigen Gesamtzustand. Mit der 
Ausführung der erforderlichen Planungsleistungen 
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und der Bauleitung wird das Planungsbüro 
Schädler, Leutkirch-Merazhofen, beauftragt. 
 

In der öffentlichen Sitzung am 5. November 2014 
vergibt der Gemeinderat verschiedene Aufträge zur 
Umsetzung der Baumaßnahme „Umfassende 
Instandsetzung und Modernisierung des gemeinde-
eigenen Wohngebäudes Schulstraße 17“. Mit den 
Bauarbeiten soll im Januar 2015 begonnen werden. 

 
Ehemaliges Spritzenhaus in 

Altmannshofen (Talweg 1) 
 

 
 

Nach dem Auszug des DRK Ortsvereins Aichstetten 
e.V. im Herbst 2013 verkauft die Gemeinde das 
ehemalige Spritzenhaus in Altmannshofen an einen 
örtlichen Gewerbebetrieb, der das Grundstück für 
die dringend erforderliche Erweiterung seines 
Betriebes benötigt. 
 

 
 
Gewerbegebiet „Lauerbühl“ 
 

Der Grundstückskaufvertrag mit der Firma Uniprint 
Knauer GmbH im Gewerbegebiet „Am Lauerbühl II“ 
musste im Herbst 2013 rückabgewickelt werden. 
 

Die Rückabwicklung und das im Frühsommer 2014 
abgeschlossene Bebauungsplanverfahren „Gewer-
begebiet Am Lauerbühl III“ eröffnen der Gemeinde 
neue Möglichkeiten hinsichtlich der Bebauung und 
Erschließung der Gewerbegebiete „Am Lauerbühl 
II“ und „Am Lauerbühl III“. 

 
 

Um die beiden Gewerbegebiete erschließungs-
technisch verschmelzen zu können, beschließt der 
Gemeinderat am 15. September 2014 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet 
Lauerbühl“. 
 

Sobald das laufende Bebauungsplanverfahren 
abgeschlossen ist, sollen (voraussichtlich ab Anfang 
April 2015) die Erschließungsarbeiten ausgeführt 
und die von verschiedenen örtlichen Firmen bereits 
reservierten Grundstücksflächen veräußert werden. 
 

 
 

Um eine bessere Grundstückseinteilung innerhalb 
des Gewerbegebietes zu ermöglichen, wird im Zuge 
der Erschließung des Gewerbegebiets auch die 
bisher quer durch das Gewerbegebiet verlaufende 
Erdgas-Hauptleitung in den öffentlichen Weg Flur-
stück 392 (Straße „Lauerbühl“) verlegt. 

 
Elektrifizierung der Bahnlinie 
München - Lindau 
 

Im Zuge der Elektrifizierung der Bahnlinie München 
– Lindau müssen insgesamt vier Bahnübergänge, 
bei denen die Gemeinde Aichstetten als Straßen-
baulastträgerin an der Finanzierung von Maß-
nahmen beteiligt ist, erneuert bzw. technisch 
nachgerüstet werden. Alternativ prüft die DB Netz 
AG, ob – vor allem bei kleineren Bahnübergängen – 
eine Auflassung möglich ist. 
 

Beim Bahnübergang Aichstetten 4, Friedenstraße, 
favorisiert die DB Netz AG die Auflassung des 
Bahnübergangs und den Neubau eines schienen-
parallelen Ersatzweges zwischen dem Bahn-
übergang Aichstetten 3, Schwalbenstraße und dem 
bisherigen Bahnübergang Aichstetten 4. Die DB 
Netz AG schätzt die Kosten für diese Maßnahme 
auf rund 321.000 €, von denen die Gemeinde ein 
Drittel (ca. 107.000 € abzüglich GVFG-Förderung in 
Höhe von voraussichtlich 50 %) zu tragen hat. 
 

Alternativ müsste der Bahnübergang mit einem 
finanziellen Aufwand von rund 936.000 € 
(Gemeindeanteil: ca. 312.000 € abzüglich GVFG-
Förderung in Höhe von voraussichtlich 50 %) 
erneuert werden. 
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Der Gemeinderat spricht sich deshalb im Mai 2014 
aus Kostengründen für die Auflassung des 
Bahnübergangs Aichstetten 4, Friedenstraße, und 
Neubau eines schienenparallelen Ersatzweges aus. 
 

Am 9. Dezember 2014 findet in der Mehrzweckhalle 
Aitrach im Rahmen der dem erforderlichen 
Planfeststellungsverfahren vorgeschalteten Früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung eine Infor-
mationsveranstaltung der Deutschen Bahn AG 
statt, in der sich die Einwohnerschaft über die 
geplanten Maßnahmen entlang der Bahnlinie 
informieren kann. 
 

Rückdelegation der Müllabfuhr an 
den Landkreis Ravensburg 
 

Der Kreistag beschließt im Oktober 2013 die 
landkreisweite Einführung der getrennten 
Bioabfallerfassung ab dem 1. Januar 2016 und 
unterbreitet den Kommunen ein Angebot zur 
Rückdelegation der Müllabfuhr an den Landkreis. 
Der Gemeinderat beschließt am 22. Januar 2014, 
das Rückdelegationsangebot des Landkreises 
anzunehmen. 
 

Die Gemeinde Aichstetten gibt somit am 1. Januar 
2016 die Abfallbeseitigung an den Landkreis 
Ravensburg ab, wird aber weiterhin in die 
Aufgabenerbringung (z.Bsp. Abfallberatung, 
Behältermanagement, Weiterbetrieb des Grünmüll-
sammelplatzes und des Wertstoffhofes) einge-
bunden sein. 
 

Vertiefung der interkommunalen 
Zusammenarbeit innerhalb der 
Vereinbarten Verwaltungsgemein-

schaft Leutkirch – Aichstetten - 
Aitrach 
 

Als Untere Verwaltungsbehörde für die Gemeinde 
Aichstetten nimmt das Landratsamt Ravensburg 
bisher unter anderem die Aufgaben der 
Baurechtsbehörde, des Waffen- und Sprengstoff-
rechts, des Gewerbe- und Gaststättenrechts, des 
Ausländerrechts, des Verkehrswesens (Untere 
Straßenverkehrsbehörde, verkehrsrechtliche An-
ordnungen) und der Bußgeldbehörde wahr. 
 

Die Stadt Leutkirch im Allgäu, die Gemeinde 
Aitrach und die Gemeinde Aichstetten verständigen 
sich darauf, die interkommunale Zusammenarbeit 
innerhalb der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft zu vertiefen. 
 

Die Stadt Leutkirch stellt deshalb beim 
Regierungspräsidium Tübingen bzw. beim Innen-
ministerium Baden-Württemberg den Antrag auf 

Übernahme der Aufgaben der Unteren Ver-
waltungsbehörde für die Gemeinden Aitrach und 
Aichstetten ab dem 1. Juli 2015. 

 
Personelle Veränderungen in der 
Gemeindeverwaltung 
 
 

Herr Bruno Henkel 
unterstützt seit 1. März 
2014 das Team des 
Gemeindebauhofs Aich-
stetten bei der Pflege der 
gemeindeeigenen Grün-
anlagen und bei der 
Betreuung der Grüngut-
annahme bzw. des Wert-
stoffhofes. 

 

 

 

 Frau Sieglinde 
Fleisch beendet am 
31. August 2014 ihre 
Tätigkeit als Reini-
gungskraft im Kinder-
garten Aichstetten 
und im Werkrealschul-
gebäude Aichstetten. 
 

 

 
 
Ihre Nachfolge tritt ab 
1. September 2014 
Frau Margit Stölzle 
an. 

 

 

 Herr Josef Mitter tritt 
am 31. Dezember 2014 
auf eigenen Wunsch 
seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Herr 
Mitter betreute seit 1. 
August 2003 unter 
anderem die Grüngut-
annahme im Wertstoff-
hof Aichstetten und 
führte verschiedene 
Mäh- und Pflegearbeiten 
(z.Bsp. Ehrenmal der 
Gefallenen, Friedhof 
Aichstetten) aus. 
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